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An Frau Ellen Höhn,                                                                            An Herrn Prof. Dr. med. Dipl-Psych. Günther, 
Leiterin des Allgemeinen Sozialen Dienstes                                       Leiter der psychiatrischen Abteilung der Nervenklinik Bamberg 
Stadt-Jugendamt Bamberg,                                                                  Sankt-Getreu-Strasse 14 – 18 
Geyerswörthstrasse 1                                                                           96049 Bamberg 
 
An Herrn Vormundschaftsrichter Dr. Lassmann,                                An Herrn Prof. Dr. med. Dr. .h. c. Rascher, 
Amtsgericht Bamberg                                                                          Klinik mit Poliklinik 
Vormundschaftsgericht                                                                        Für Kinder und Jugendliche 
Synagogenplatz 1                                                                                 Loschgestrasse 15 
96047 Bamberg                                                                                    91054 Erlangen 
 
An Herrn Dr. Strauch,                                                                          An Herrn Amtsrichter Herbst, 
Landratsamt Bamberg                                                                          Amtsgericht Bamberg 
Gesundheitswesen und Ernährungsberatung                                        Synagogenplatz 1 
Ludwigstrasse 25                                                                                  96047 Bamberg 
96052 Bamberg 
 
An Frau Dipl.-päd. Burger                                                      Frau Dipl.-Psych. Isabella Jäger                                                    
Kinder –und Jugendlichenpsychotherapeutin                                       Krelingstrasse 4                 
Systemische Paar- und Familientherapeutin                                         90408 Nürnberg                                
Geschwister-Gummi-Stiftung                                                  
Schießgraben 7                                                                                     
95326 Kulmbach 
 
An Herrn Dr. Dirk Nieber                                                                     An Herrn Johann Sagstetter 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie                                            Amtmann 
Stankt-Getreu-Strasse 14 -18                                                                Stadt-Jugendamt Bamberg         
96049 Bamberg                                                                                     Geyerswörthstrasse 1                                    
                                                                                                               96047 Bamberg 
 
Herrn Norbert Lammert                                An Frau Dr. Angela Merkel                         Herrn Horst Köhler                                                                                                                                 
Bundestagspräsident                                      Bundeskanzlerin                                          Bundespräsident 
Bundestagsgebäude                                        Bundeskanzleramt                                       Spreeweg 1 
Platz der Republik                                         Willy-Brandtstr.1                                         10557  Berlin 
11011 Berlin                                                  10557 Berlin                                                  
 
An Frau Dr. Merk                                          Bundesjustizministerin                Ruppert Grimm 
Justizministerin Bayern                                  Brigitte Zypries                          Sozialreferent der Stadt Bamberg                                                             
Prielmayerstr. 7                                              Mohrenstrasse 37                        Stadtjugendamt Bamberg                               
80335 München                         10117 Berlin                                Geyerswörthstrasse 1                                                                                                                               
 
 

15. September 2006 
 

Sehr geehrter Richter Herbst! 
Sehr geehrte Frau Höhn!  

Sehr geehrte Frau Ebertsch!  
Sehr geehrter Herr Sagstetter! 

Sehr geehrte Frau Burger! 
Sehr geehrter Herr Grimm! 

 
Sie sind vielleicht „nicht zuständig“. Wir möchten sie jedoch bitten, einfach 

nur Mensch zu sein, und zu bedenken, was Herr Hans Heller in seinem 
Antrag auf Umgang mit seinem Enkelsohn Aeneas geschrieben hat: 
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Richter Herbst will also nicht mehr zuständig sein. Er fühlte sich jedoch wohl 
zuständig, als er in den Umgangsverfahren 002 F 01416/04 von Susanne und 
Hans Heller, sowie im Umgangsverfahren 002 F 00969 /04 des Herrn Markus 
Sperlein, dem Ehemann von Frau Heller am 17.02.05 in einer Art Sippenhaft 
entschied, daß diese drei ehrenwerten Bürger, die offensichtlich im Vollbesitz 
ihrer seelischen und geistigen Kräfte sind, sich zunächst einer psychiatrischen 
Untersuchung zu unterziehen hätten, bevor sie Kontakt mit ihrem Enkel 

und Ziehsohn pflegen dürften. Dies ist nur der Beginn der 
Ungeheuerlichkeiten, die Amtsrichters Herbst in den Umgangsrechtsverfahren 

um die Familie Heller zu verantworten hat. - Verfahren, für die einzig und 
allein er zuständig ist. Er fühlte sich doch auch zuständig, als er im Juni 2006 

Kontakt zwischen Aeneas und dessen Großtante herstellte…… 
  

Wir verstehen schon – das war ein peinlicher Fehler, der mit 
Offenem Brief vom 4. August entlarvt wurde.  

 
Denn dadurch flog das ganze Lügengebäude auf, weil Richter Herbst damit 

gemäß eigener Aussage gegen das Wohl von Aeneas handelte! Lesen Sie 
besagten Offenen Brief!  

(www.petra-heller.info, Rubrik „Offene Briefe an die Verantwortlichen“). 
 

Aber Richter Herbst hatte sich schon vordem in verschiedene Widersprüche 
verstrickt.  

 
Vielleicht muß er nun einfach aus dem Verkehr gezogen werden, damit sich die 

Behörden, denen das ganze bekannt ist, noch einmal retten können?  
Richter Herbsts Fehler sollen vielleicht vertuscht werden? 

 
Deshalb hat nun schon einmal der Sozialreferent Ruppert Grimm ein 

Machtwort gesprochen (siehe Offener Brief vom 19. August 2006): Es gibt 
entgegen dem ausdrücklichen Wunsch von Aeneas (!) 

keine weiteren Kontakte zu Familienmitgliedern. 
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Soll Aeneas den Eindruck gewinnen, alle Familienmitglieder außer seiner 
Tante Ilse, von der er sich häufigere und längere Besuche wünscht, hätten 

kein Interesse mehr an ihm? 
Soll verhindert werden, daß er spürt, daß die ganze Großfamilie um ihn  

kämpft? 
Welch andere Absicht, als die, das Kind weiter von der Familie zu entfremden, 

verfolgen Sie mit Ihrem Verhalten, Herr Sozialreferent Grimm? 
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Will das Jugendamt es nicht zulassen, daß Aeneas – dies vielleicht vor 
Zeugen – sagt, daß er seine Familienmitglieder sehen will? 

Soll verunmöglicht werden, daß die Wahrheit ans Licht kommt, nämlich 
daß der Junge nach Hause will und diesen Wunsch endlich frei äußern 

kann im Schutz der Anwesenheit seiner Familienmitglieder? 
Oder bereiten die Verantwortlichen eine weitere schändliche 

Instrumentalisierung von Aeneas vor? 
Jetzt ist die Beschwerde vor dem Oberlandesgericht gegen den 

Sorgerechtsentzug von Richter Herbst eingegangen. Alle Rechtsbeugungen 
und Verleumdungen werden darin minutiös aufgedeckt. Jede Begründung, 
die die Verantwortlichen für den Sorgerechtsentzug anführen, ist als Lüge 
und Verunglimpfung der Mutter entlarvt. Soll jetzt als letztes Mittel der 

Behörden 
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werden, um die skandalösen Fehler zu vertuschen und den  
Sorgerechtsentzug doch noch zu rechtfertigen? 

Soll das Kind durch Isolation in die Entfremdung getrieben werden,  
so daß es schließlich erklärt, es wolle gar nicht nach Hause? 

Das Jugendamt, das  - oje  -  noch zuständige Jugendamt hüllt sich seit zwei 
Monaten in Schweigen. Es scheint nun für Umgangskontakte auch nicht mehr 

zuständig zu sein. Wir verstehen das Schweigen. Der Öffentlichkeitsdruck ist zu 
gross geworden. Wir werden weiter machen. Wir lassen Opa Hans Heller und 

Aeneas nicht im Stich. Wir lassen Frau Petra Heller nicht im Stich.  
 

Was sind das für Menschen, die da nicht zuständig sind? 
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Lesen wir den Brief von Opa Hans Heller. Lassen wir ihn uns durch die Seele 
ziehen. Eine berührende, ja fast schockierende Demut spricht daraus. Keine 

vorwurfsvollen Worte, obwohl Diplom-Chemiker und Akademiker Hans Heller 
genau weiß, was man ihm und seinem Enkel bisher angetan hat.  

 
Der 86-jährige Mann steht seit über einem Jahr jeden zweiten Samstag auf der 

Oberen Brücke am Alten Rathaus in Bamberg und verteilt in aller Stille die 
Flyer und Offenen Briefe, die das skandalöse Unrecht monieren, das man seiner 

Tochter und seinem Enkel durch deren Trennung von einander und von allen 
Familienmitgliedern angetan hat.  

  
Wir möchten Sie alle gewarnt haben: Sollte Opa Hans Hellers letzter Tag 
gekommen sein, ohne daß er Aeneas noch einmal sehen konnte, wird die 

Empörung maßlos sein.  
 

Aus der Verantwortung kann sich keiner herausreden. 
Wir verweisen auf die Beschwerde vor Oberlandesgericht, die 

momentan auf www.petra-heller.info auf der Rubrik 
„Aktuelles“ mit sämtlichen Beweisen gegen das zuständige Stadt-

Jugendamt Bamberg und gegen den zuständigen Amtsrichter 
Herbst veröffentlicht wird. 

 
Wir raten Ihnen also:  

Rechnen Sie noch nicht mit dem letzten Tag von Opa Hans Heller. 
 

Wir fordern sofortigen Umgang für Opa Hans Heller 
mit seinem Enkel Aeneas! 

  
 

Alle, die sich Großvater Hans Heller  
und seinem Enkel Aeneas solidarisieren. 

 

 

     
     Name 

 

 
Vorname 

 
Anschrift  

 
Datum 

 
Unterschrift 

 
 
 

    

 
 

    

 
 

    


